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das Jahr 2024 hat für unsere Genossenschaft eine 

besondere Bedeutung. Es schlägt eine Brücke zwi-

schen Vergangenheit und Zukunft. Es markiert einen 

Meilenstein mit der Feier des 70. Geburtstages 

ebenso wie mit dem Richtfest der �Lipsia-Zwillinge" 

in Leipzig-Grünau und dem Start des umfangreichen 

Modernisierungsvorhabens in der Uranusstraße 

80�98. Tradition und Zukunft unserer Genossen-

schaft verbinden sich in sehr realer und symboli-

scher Art und Weise.

Wunderschön erlebbar wurde dies zum mittlerweile 

23. Haus- & Hof-Fest am 7. September, an dessen 

Vorabend der traditionelle Vertreterabend mit rund 

200 neuen und alten Vertretern mitsamt Partnern 

stattfand. Wie in einer Zeitreise erstand das Grün-

dungsjahr 1954 wieder auf � in Form eines original 

50er-Jahre Wohnzimmers im Eingangsbereich des 

Lipsia-Gebäudes. Viele Mitglieder erlebten einen 

emotionalen Moment beim Betreten der �Retro-Räume� 

� weil man mit einem Mal das Vergehen von Zeit und 

ihre Präsenz in der Erinnerung fühlen konnte. 

Musik der 50er Jahre, Kleidung im Stil der Zeit, sogar 

ein echter Chevrolet-Oldtimer � das Sommerfest war 

ein pures Vergnügen und gleichzeitig ein Blick zu den 

Wurzeln der Lipsia. Denn ohne die starken Wurzeln 

� die Arbeit von drei Generationen Mitgliedern und 

Vertretern � würde der starke Baum Lipsia nicht so 

sicher wachsen und stehen wie jetzt.

Die Wohnungsgenossenschaft Lipsia kann auf eine 

stabile Basis bauen. Zukunft hat eine Genossen-

schaft aber nur, wenn sie wächst. Und hier steht 

unsere Genossenschaft vor zwei markanten Schrit-

ten. Wir haben in den letzten Jahren wundervolle 

Neubauten für unsere Genossenschaft, aber auch 

für den gesamten Stadtteil Grünau geschaffen. 

Einen neuen Höhepunkt wird das Richtfest für die 

�Lipsia-Zwillinge" im Spätherbst bilden. 

Mindestens genauso zentral für die gesamte Genos-

senschaft und die dort wohnenden Mitglieder ist die 

komplexe, große Modernisierung der Gebäude in der 

Uranusstraße. Allein im ersten Schritt ß ießen über 

15 Mio. Euro in die Sanierung der Häuser. Die Investi-

tion, eine der größten in unserer jüngeren Geschichte, 

hebt die Gebäude auf ein neues Niveau und das 

bei genossenschaftlich erschwinglichen Preisen. 

Vor allem sichert diese Modernisierung wieder ein 

Stück Zukunft der Lipsia. Auch hier liefern wir als 

Genossenschaft vor Ort erneut einen entscheidenden 

Beitrag, um Leipzig-Grünau weiter als einen attrakti-

ven Stadtteil auszugestalten. 

Wie attraktiv Grünau inzwischen ist, welches positive 

Selbstverständnis der Stadtteil inzwischen bekom-

men hat, war beim diesjährigen Schönauer Parkfest 

zu erleben. Ein pralles Programm, vor allem viele 

Besucher aus Grünau und weit darüber hinaus zeug-

ten von einer neu erwachten Identität Grünaus. Wir 

möchten nicht unerwähnt lassen, dass Organisation 

und Finanzierung des Festes wesentlich aus der Mit-

te Grünaus und hier ansässiger Unternehmen erfolg-

ten. Dies ist für uns ein wichtiger Aspekt, um als Treff 

der Grünauer integrativ zu wirken und Polarisierung 

durch politische Kräfte zu vermeiden. Auch wir, Ge-

nossenschaft und Vorstand, waren vor Ort und haben 

das Parkfest in diesem Jahr wieder unterstützt. 

Es gibt also in diesem Jahr genauso viel Grund, mit 

Stolz auf das Geleistete und Optimismus nach vorn 

zu blicken. Wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und 

Ihre Unterstützung. Zusammen gestalten wir nicht 

nur Wohnen, sondern eine lebendige und zukunfts-

fähige Gemeinschaft.

Es grüßen Sie herzlich

Nelly Keding  Annett Schiele

Vorstand    Vorstand

Wohnungswirtschaft Finanzwirtschaft

Vorstandsvorsitzende  

Sehr geehrte Mitglieder, sehr 

geehrte Mieterinnen und Mieter,

WIR
Editorial

des

Vorstandes
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Eine gelungene Abendveranstaltung

Am 6. September 2024 war es wieder soweit: 

unsere Genossenschaften luden im Vorfeld des 

Haus-& Hof-Festes in lieb gewordener Tradition 

alle Vertreterinnen und Vertreter samt Partnerin-

nen und Partner zum Vertreterabend ein. 

Bei sommerlichen Temperaturen folgte unse-

rer Einladung ein Großteil der langjährigen, der 

ausscheidenden und wiedergewählten und der 

neuen Mitgliedervertreter ins große Partyzelt in 

die Brünner Straße 12.

Sowohl das 23. Haus-& Hof-Fest am Folgetag, 

als auch dieser Abend standen unter dem Motto 

�Lollipop � 70 Jahre WG ´Lipsia´ eG�. Passend 

dazu spielte die Wirtschaftswunderband ß otte 

Melodien der 50er Jahre. Moderiert wurde der 

Abend von Carsten Graf.

Die Vorständinnen Nelly Keding und Annett 

Schiele leiteten die Veranstaltung mit Rück-

blicken auf 70 Jahre Lipsia und persönlichen 

Genossenschaftsgeschichten ein, die an Ver-

bundenheit und die Idee hinter dem �wenn Du 

das Gleiche willst, tu Dich zusammen� erinnern 

sollten.

Passend zum Jubiläum waren alle Gäste des 

Abends herzlich zum Besuch unseres �Origi-

nal-50er-Jahre-Wohnzimmers� im Foyer des 

Geschäftsgebäudes eingeladen. So mancher 

erkannte Möbelstücke oder Wohnaccessoires 

seiner Kinderzeit, Jugend oder der ersten eigenen 

Wohnung wieder.

Beschwingt ging es durch den Abend. Es wurde 

getanzt und gefeiert und so manche Erinnerung 

ausgetauscht. Auch kulinarisch standen die 

50er Jahre im Mittelpunkt des Geschehens. Der 

Caterer wartete unter anderem mit Karlsbader 

Schnitte, falschem Hasen, Mettigel und kaltem 

Hund auf. Ein rundum gelungener Abend!
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Haus- &

Hof-Fest

�70 Jahre Lipsia" � das 23. Haus & Hof-Fest 

stand ganz im Zeichen des Jubiläums � da-

rum lud die Lipsia am 7. September zu einer 

Zeitreise in die 50er Jahre ein und viele Gäs-

te waren trotz heißer 34°C Außentemperatur 

gekommen, um gemeinsam diesen runden 

Geburtstag gebührend zu feiern.

Auf dem weiträumigen Festgelände mit 

großem Festzelt, interaktivem Kinder- und 

Familienbereich und Nachbarschaftscafé  

drehte sich alles um die wilden Fünfziger. 

Auf der Bühne wurde die Zeitreise lebendig. 

Die Rock´n´Roll-Band �Die Eis Boys� eröff-

nete schwungvoll das Fest, die Tanzgruppe 

�Karodancer� bot eine Vielzahl von Auftritten 

in tollen Kostümen und der King war selbst-

verständlich auch mit dabei: Elvis Presley-

Double Roman Petermann begeisterte die 

Gäste und lud zum Mitsingen seiner größten 

Hits inkl. Hüftschwung ein. Als krönender 

Abschluss bot die Rock´n´Roll-Show �Lolli-

pop� ein breites Repertoire von Songs dieser 

Zeit mit so manch sportlicher Einlage. 

70 Jahre Lipsia: Was für ein Jubiläumsfest!Elvis-Double

Der Vorstand 

fährt mit Lipsi

im Chevrolet vor

Berliner Roller

Matthias Oehm, Saxophonist 

der Chili Groove MaÞ a

�Die Eis Boys"
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Haus- &

Hof-Fest

Kinder wie Erwachsene verblüffte der Magier 

�MAGOMAYA� mit seinen Tricks und Zauber-

shows. Auch im Nachbarschaftscafé spielte 

ein Saxophon Töne dieser Epoche und beim 

Bingo konnten Erinnerungsstücke aus der 

damaligen Zeit gewonnen werden. 

Im Foyer der Geschäftsstelle wartete nicht nur 

das original stilgerecht eingerichtete Wohn-

zimmer aus Omas Zeiten auf die Besucher, 

auch hier wurde die Musik der damaligen Zeit 

aufgelegt und eine kleine Ausstellung infor-

mierte über die Anfänge der Genossenschaft.

Neben Bungeetrampolin, Wasserrollen und 

Minigolf waren auch wieder Vereine aus der 

Region dabei und so traten z. B. die Sparkle 

Cheerleader Leipzig mehrfach unter großem 

Applaus auf. 

Ein weiteres Highlight waren die tollen Autos 

dieser Zeit � zwei davon konnten hautnah be-

staunt werden und mit dem Chevrolet Bel Air, 

Baujahr 1956, konnten auch Runden gedreht 

werden. Aufgrund der spätsommerlichen Hitze 

war der Getränkestand stets sehr gut besucht 

und der Eisverkäufer hatte alle Hände voll zu 

tun. Es war ein rundum gelungenes Fest!

Magier �MAGOMAYA"

Karodancer

Sparkle

Cheerleader 

Leipzig

Rock´n´Roll-Show �Lollipop"
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1954 � Leipzig und die DDR 
� Um- und Aufbruch

POLITISCH war die junge DDR vom Widerspruch 

zwischen der noch nicht ganz ad acta gelegten 

Wiedervereinigung und dem Willen zum Aufbau 

einer �sozialistischen Gesellschaft� geprägt. In 

Folge des Arbeiteraufstandes vom 17. Juli 1953 

wurden u.a. der Minister für Staatssicherheit, 

Wilhelm Zaiser, und der Chefredakteur des Zentral-

organs der SED, der Zeitung �Neues Deutschland� 

entmachtet. Neuer Kultusminister wurde der Texter 

der Nationalhymne, Johannes R. Becher. Im März 

gibt die Sowjetunion eine Souveränitätserklärung 

für die DDR ab, was allerdings nichts am Alleinver-

tretungsanspruch der BRD für ganz Deutschland 

ändert. Auf dieser Basis lehnt das Internationale 

olympische Komitee (IOC) den Aufnahmeantrag 

des Nationalen olympischen Komitees der DDR ab.

Während in Ost-Berlin im Juni das sozialistisch 

geprägte Deutschlandtreffen der Jugend durch-

geführt wird, treffen sich nur einen Monat später 

in Leipzig mehr als 650.000 Teilnehmer aus ganz 

Deutschland zum  7. evangelischen Kirchentag. 

Über 110.000 Zuschauer kommen zum Spiel zwi-

schen dem 1. FC Kaiserslautern und dem aktuellen 

DDR-Meister SC Wismut Karl- Marx-Stadt. Zudem 

fand vom 19.�22. August 1954 mit dem Deutschen 

Turn- und Sportfest erstmals eine Leistungsschau 

des zum Mittel im Kampf der Systeme erhobenen 

DDR-Sports statt. Die sich aller zwei Jahre bis zum 

Ende der DDR wiederholenden Großereignisse 

hinterließen in Form des 1956 errichteten �Sta-

dions der 100.000� (später Zentralstadion, heute 

Red Bull-Arena) bleibende Spuren im Stadtbild und 

mit der Gründung des SG Lokomotive Leipzig, aus 

dem später die SG Leipzig und der 1. FC Lokomo-

tive Leipzig hervorgingen, auch in der Sportge-

schichte.

WIRTSCHAFT und GESELLSCHAFT verändern sich 

weiter auf dem angestrebten Weg zum Sozialis-

mus � die letzten 33 Betriebe der sowjetisch-deut-

schen Aktiengesellschaft Wismut, des wichtigsten 

Uranlieferanten für die Sowjetunion, werden an 

die DDR übergeben und in VEB umgewandelt (mit 

Ausnahme der WISMUT AG). Um ihre Eigenstän-

digkeit zu unterstreichen, gründete die DDR eine 

eigene Fluggesellschaft, die �Deutsche Lufthansa 

der DDR� (ab 1963 �Interß ug�). Um der Wohnungs-

not, einem der vielen Gründe der Unzufriedenheit 

in der Bevölkerung, die zum Aufstand 1953 geführt 

hatten, zu begegnen, wurde das Gründen von 

Wohnungsgenossenschaften für die Werktätigen 

forciert. Dies führte zu zahlreichen Neugründungen 

wie auch der der Vorgänger der WG �Lipsia� eG. 

Auch in anderen Bereichen konnte die DDR mit der 

rasanten Entwicklung im Westen nicht mithalten 

� so gab es auch 1954 noch, die anderswo längst 

abgeschafften, Rationierungen durch Lebensmittel-

marken. Andererseits wurde nach Beseitigung der 

schlimmsten Trümmerwüsten die Vorstellung einer 

�neuen� Stadt auch baulich sichtbar gemacht. 

1953 in Leipzig begonnen, nahm die sogenannte 

Ringbebauung markante, im stalinistischen Zeit-

geschmack entworfene Wohnungen inkl. dem 

sogenannten �Ring-Café�, Gestalt an. Diese konnten 

bereits 1955, vorzugsweise von Künstlern, Kadern 

und Sportfunktionären, bezogen werden. Den 

fortschreitenden Aufbau der zerstörten Messestadt 

konnte auch das verheerende Hochwasser vom 

13. Juli 1954 nicht aufhalten. Im Gegenteil, es führte 

in der Folge zum Bau des �Nahle-Ablasswerkes� und 

damit zu einem verbesserten Hochwasserschutz.

70 Jahre WG �Lipsia" eG � ein Rückblick
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Jubiläum

66



1954 � WG �Lipsia� eG 
� die Ursprünge

Um der Wohnungsnot der Nachkriegszeit zu begeg-

nen, ging die damalige DDR einen anderen Weg 

als der �große Bruder� Sowjetunion. Während dort 

der Wohnungsbau allein Sache des Staates war, 

besann man sich im Osten Deutschlands auf das 

reiche Erbe der Genossenschaftsbewegung, die 

von hier ihren Ausgang genommen hatte. Neben 

Konsum- und Produktionsgenossenschaften erleb-

ten auch die Wohnungsbaugenossenschaften eine 

Renaissance und im Jahre 1954 einen regelrechten 

Gründungsboom.

Der Gedanke war dabei auch, dem chronischen 

Mangel an Baumaterial und Bauarbeitern, bedingt 

durch den notwendigen Aufbau einer eigenen 

Grundlagenindustrie, durch Eigenleistungen der 

Mitglieder und die personelle, Þ nanzielle und 

technologische Unterstützung der sogenannten 

�Trägerbetriebe� zu begegnen.  

Am 4. März 1954 wurde ein sogenanntes Muster-

statut veröffentlicht und damit die AWG-Bewegung 

geboren. Flankiert durch unterstützende staatliche 

Maßnahmen, wie zinslose Darlehen und Bereit-

stellung geeigneten volkseigenen Baulandes zur 

dauerhaften Nutzung, boten die so neu entstande-

nen Arbeiterwohnungsgenossenschaften breiten 

Bevölkerungsschichten erstmals die Perspektive, 

eigenen, bezahlbaren und komfortablen Wohnraum 

zu bekommen.

Auch wenn diese Perspektive mit Herausforde-

rungen verbunden war, in erster Linie der Not-

wendigkeit, Geld und vor allem Arbeitsleistung zu 

investieren, erwies sich die AWG-Bewegung doch 

als Erfolgsmodell. Zahlreiche Betriebe gründeten 

Wohnungsgenossenschaften für ihre Mitarbeiter. 

Zu diesen Neugründungen gehörte mit der AWG 

�Johann Gottlieb Fichte� und die AWG �Werk-

stoffprüfmaschinen� zwei der Ursprungsgenos-

senschaften der heutigen WG �Lipsia� eG. Auch 

wenn später noch weitere Genossenschaften dazu 

kamen, die in den siebziger Jahren zur AWG �Stadt 

Leipzig� zusammenfanden, lässt sich so die Grün-

dung der späteren WG �Lipsia� eG auf das Jahr 

1954 beziehen.

Der Eintritt in die AWG war ein Schritt, der für viele 

eine echte Herausforderung darstellte. So mussten, 

bei einem Bruttofamilieneinkommen zwischen 

350 DM und knapp 1.000 DM, je nach Wohnungs-

größe, zwischen fünf und sieben Anteilen je 300 

DM entrichtet werden. Für Wohnungsgrößen ab 

2 ½ Zimmer war für jedes weitere Zimmer ein wei-

terer Anteil fällig. Dazu kamen um die zweitausend 

Arbeitsstunden Eigenleistung, meist körperlich 

anstrengende Schachtarbeiten oder andere hand-

werkliche Arbeiten. Dennoch waren die Wohnungen 

begehrt.

Es konnten die ersten Wohnungen in der Antonien-

straße 35�39 im Jahr 1956 bezogen werden, der 

bald weitere 110 Wohneinheiten in Kleinzschocher 

und der Südvorstadt folgten.

01
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Anlässlich des 70-jährigen Jubiläums der Woh-

nungsgenossenschaft �Lipsia� eG besuchte der 

Vorstand des Verbandes Sächsischer Wohnungs-

genossenschaften e. V., Mirjam Philipp und Prof. 

Dr.  Klaus-Peter Hillebrand, den Vorstand der Woh-

nungsgenossenschaft �Lipsia� eG � Nelly Keding 

und Annett Schiele � in Leipzig. 

Gemeinsam besichtigten sie die Baustelle der 

�Lipsia-Zwillinge" in Grünau. Hier entstehen zwei 

Gebäude in Holz-Hybrid-Bauweise mit vielen Eigen-

schaften, die für nachhaltiges Bauen und Wohnen 

stehen. Neben dem Rohbau, der mit 

spannenden Fakten vom Bauleiter vorgestellt wur-

de, beeindruckten vor allem die grüne Umgebung 

und die sichtbar positive Entwicklung des Quar-

tiers in Grünau unsere Gäste. Ein energiegeladenes 

Geschenk für die Lipsia mit dem Elbsandsteinhaus 

aus sächsischen GeÞ lden zum Jubiläum der Ge-

nossenschaft wird einen Ehrenplatz bei der Lipsia 

erhalten.

Frau Keding und Frau Schiele bedanken sich 

herzlich für den Besuch und freuen sich auf ein 

Wiedersehen zum Richtfest der �Lipsia-Zwillinge" 

am 7. November 2024.

Gemeinsam in die Zukunft

Dass Genossenschaften einen hohen Stellen-

wert in der Gesellschaft genießen, müssen wir 

Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, nicht näher 

erläutern. Sie sind im besten Fall Teil unserer 

und vielleicht auch Teil weiterer derartiger 

Verbünde.

In unserer (bereits abgeschlossenen) Reihe 

zur Vorstellung von verschiedenen Genos-

senschaftsformen stellten wir in der Ausgabe 

01/2022 der LIPSIA INTERN auch den KON-

SUM Leipzig vor. 

Der genossenschaftliche, regionale Anbieter 

hat uns nun, in Form eines Interviews mit un-

serer Vorständin Nelly Keding, im Rahmen der 

Reihe �Talk am Einkaufskorb� in deren Mitglie-

derzeitung, 

ein Gegen-

geschenk 

gemacht.

KONSUM TALK
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In dieser Ausgabe führen wir die Vorstellung der 

einzelnen Abteilungen unserer Genossenschaft 

weiter fort � heute schauen wir in die Abteilung 

Finanzplanung und Kreditmanagement. 

Ute Gerstenberger-Eis ist die Leiterin Finanzpla-

nung/Controlling/Modernisierung. Zu ihrer Aufga-

be gehört in erster Linie die Finanzplanung. Dabei 

geht es um die Erarbeitung und Auswertung des 

Finanzplanes für das Geschäftsjahr mit laufender 

Kontrolle, ebenso um die Erarbeitung und Auswer-

tung des langfristigen Finanz- und Wirtschaftspla-

nes auf Grundlage des unternehmensspeziÞ schen 

Bestandsentwicklungskonzeptes inklusive der  

jährlichen Überarbeitung.        

Des Weiteren zählt die Analyse der Mietentwick-

lung sowie der Leerstandsentwicklung im Rahmen 

des Controllings dazu, nebst jährlicher Überarbei-

tung der langfristigen Mietentwicklungsstrategie 

als Grundlage für die strategische Unternehmens-

planung. Auch die Überwachung und Entwicklung 

der Einnahmen aus den Modernisierungsumlagen 

im Rahmen der langfristigen Mietentwicklungs-

planung sowie die jährliche Planung der Umlagen 

für Baumaßnahmen gehören zu ihrem Aufgaben-

bereich. 

Teil des zugehörigen unternehmensspeziÞ schen 

Controllingsystems ist die Analyse von Problemfel-

dern im Unternehmensablauf in Zusammenarbeit 

mit allen anderen Bereichen sowie die Entwicklung 

und Pß ege eines unternehmensspeziÞ schen Kenn-

zahlensystems, die Auswertung dieser Ergebnisse 

und die Berichterstattung an den Vorstand und die 

Unternehmensbereiche.   

Auch Aufgaben des zentralen Auslagerungsma-

nagements entsprechend der Mindestanforde-

rungen an das Risikomanagement (MaRisk) und 

das Risikocontrolling im Sinne der MaRisk fallen 

in diese Abteilung, ebenso wie anlassbezogene 

Wirtschaftlichkeits- und Liquiditätsbetrachtun-

gen, Ankündigung und Abrechnung von Moder-

nisierungsmaßnahmen und die Erstellung aller 

Aktivierungsprotokolle nach Modernisierung und 

Großinstandsetzung. Aktuell werden die Mietpreise 

für das Neubauobjekt �Lipsia- Zwillinge� in Zusam-

menarbeit mit dem Vorstand ermittelt und die 

Finanzpläne für 2025 erstellt.

Stephan Paul leitet die Abteilung Kreditmanage-

ment/Liegenschaften. Diese umfasst folgende 

Tätigkeitsfelder: Darlehen, Grundbücher, Grund-

steuer und den Leipziger Mietspiegel.

Im Bereich Darlehen pß egt er den Kontakt zu den 

Banken und betreut fortlaufend die Aktualisierung 

des Darlehen-Portfolios. Damit ist die Absicherung 

der langfristigen Finanzierung verbunden. Er ver-

längert Darlehensverträge bei Ablauf zu möglichst 

günstigen Konditionen und stellt die voraussicht-

liche zukünftige Entwicklung des Darlehen-Portfo-

lios als Grundlage für die langfristige Planung der 

Genossenschaft dar. Regelmäßig berichtet er an 

Banken über die aktuelle Vermietungssituation, be-

zogen auf die bestehenden Darlehen. Auch obliegt 

seiner Abteilung die Beantragung und Abrechnung 

von Fördermitteln, z. B. für energetische Sanierung 

des Bestandes oder für nachhaltigen Neubau.

Er trägt die Verantwortung für die richtige Erfas-

sung aller relevanten Eintragungen in den Grund-

büchern, ebenso für die Eintragung bzw. Löschung 

der Grundschulden in Bezug auf die Darlehen. Zu-

dem ist er Ansprechpartner für das Finanzamt bzw. 

die Stadtkämmerei für Grundsteuerangelegenhei-

ten. Auch werden die vom Finanzamt bzw. von der 

Stadt Leipzig erlassenen Grundsteuerbescheide 

von ihm geprüft. Stephan Paul achtet im Sinne des 

Leipziger Mietspiegels auf die korrekte Umsetzung 

der Mietpreisbremse im Rahmen der Festlegung 

der Angebotsmieten für Neumieter und vertritt die 

Genossenschaft im Arbeitskreis Mietspiegel der 

Stadt Leipzig.
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Abteilungen

Abteilung Finanzplanung & Kreditmanagement

Ute Gerstenberger-Eis Stephan Paul
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Ein digitales Zuhause für unsere Genossenschaften

Mit Freude präsentieren wir Ihnen die neue Website 

der Plattform von Leipziger Wohnungsgenossenschaf-

ten �Wohnen bei uns�. In der Plattform organisieren 

sich die Leipziger Wohnungsgenossenschaften VLW, 

UNITAS, BGL, Wogetra und Lipsia. Die fünf Genossen-

schaften bündeln hier ihre Kräfte, um gemeinsam die 

Interessen sowie die Idee des genossenschaftlichen 

Wohnens in der Stadt zu vertreten. Sie haben sich zum 

Ziel gesetzt, den genossenschaftlichen Gedanken 

zu stärken und auch unter den einzelnen Genossen-

schaften zu leben. Die neue Website bildet dafür das 

offi  zielle �Schaufenster� und Informationsportal: 

www.wohnen-bei-uns.de

Die Website stellt detailliert dar, was genossenschaft-

liches Wohnen auszeichnet: Es geht um mehr als 

nur bezahlbaren Wohnraum � es geht um soziale 

Verantwortung, Mitsprache und ein starkes Miteinan-

der. Im Fokus stehen dabei Gemeinschaftsinitiativen, 

Veranstaltungen und Projekte, die dazu beitragen, die 

Nachbarschaft zu beleben. So erfahren Sie auf der Sei-

te beispielsweise von unseren kulturellen Angeboten 

wie Innenhofkonzerten, Lesungen und Kunstaktionen, 

die regelmäßig in den Wohnanlagen stattÞ nden und 

dadurch Begegnungen fördern.

Eine besondere Rubrik widmet sich den sozialen Pro-

jekten und Engagements der Genossenschaften. Diese 

reichen von Kooperationen mit lokalen Bildungs- und 

Freizeiteinrichtungen bis hin zu Programmen, die be-

nachteiligte Kinder und Jugendliche unterstützen. Die 

vorgestellten Aktivitäten zeigen, wie wir als Genossen-

schaften dazu beitragen, soziale Teilhabe zu ermögli-

chen und einen positiven Beitrag zur Stadtgesellschaft 

zu leisten.

Ein zentraler Bestandteil der Website sind die Infor-

mationen zu den Vorteilen des genossenschaftlichen 

Wohnens. Hier erfahren die Besucher, was es bedeutet, 

als Mitglied einer Wohnungsgenossenschaft nicht nur 

Mieter, sondern gleichzeitig Mitgestalter zu sein. Das 

Recht auf Mitsprache in wichtigen Angelegenheiten 

und die Möglichkeit, sich aktiv in die Gestaltung der 

Wohnanlagen einzubringen, sind wesentliche Merk-

male, die unser genossenschaftliches Modell von 

herkömmlichen Mietverhältnissen abheben. Es sollen 

das Wesen und die Vorzüge genossenschaftlichen 

Wohnens plastisch aufgezeigt werden. Dieses noch 

stärker in der Öffentlichkeit bekannt zu machen, stärkt 

gleichzeitig die Position unserer Genossenschaften in 

der ganzen Stadtgesellschaft.

Neben den informativen Inhalten bietet die Websi-

te von �Wohnen bei uns� auch eine Fundgrube für 

Geschichten und Erlebnisse aus dem Alltag der 

Genossenschaften. In der Rubrik �Lebendige Genos-

senschaft� sollen zukünftig Beiträge über besondere 

Projekte, Interviews mit engagierten Mitgliedern und 

Berichte über Veranstaltungen erscheinen. Diese 

Erzählungen zeigen, wie vielfältig und lebendig unsere 

Gemeinschaft ist und wie jeder Einzelne einen Beitrag 

leisten kann.

�Wohnen bei uns� ist Ausdruck unserer gemeinsamen 

Vision, den genossenschaftlichen Gedanken in Leipzig 

weiter zu verbreiten und eine nachhaltige, soziale 

und lebenswerte Stadtentwicklung zu fördern. Die 

neue Website zeigt, wie unsere Genossenschaften 

mit vereinten Kräften dazu beitragen, eine Alternative 

zum kommerziellen Wohnungsmarkt zu schaffen, die 

Sicherheit, Fairness und Gemeinschaft vereint. Gleich-

zeitig soll sie inspirieren und motivieren, sich aktiv 

einzubringen und Teil dieser Bewegung zu sein.

Besuchen Sie die Website und entdecken Sie, was es 

bedeutet, gemeinsam für ein lebendiges, genossen-

schaftliches Leipzig zu stehen!

Neue Website �Wohnen bei uns" 
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Digitalisierung

Einfach scannen:

wohnen-bei-uns.de
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Bereits seit dem 1. Februar dieses Jahres gibt es 

ein neues Gesicht in unserer Spareinrichtung.  

Nils Walther unterstützt als dritter Mitarbeiter

das Team um Lydia Peternek und Sylvia Repkewitz.

 

Der gebürtige Merseburger lebt in Leipzig und ist 

gelernter Bankkaufmann. Nach seiner dreijährigen 

Ausbildung bei der Sparkasse Burgenlandkreis folg-

ten dort zwei Jahre als Kundenberater und danach 

vier Jahre bei der GEFA Bank GmbH als Mitarbeiter 

in der ObjektÞ nanzierung.

In unserer Spareinrichtung berät er nun die Mit-

glieder, die Interesse an unseren Sparprodukten 

haben und kümmert sich um die Anliegen von 

schon aktiven Sparern � vor Ort, schriftlich, 

telefonisch oder per E-Mail.

Die Arbeit und der direkte Kontakt mit Menschen 

bereitet ihm viel Freunde. Er möchte ein gegensei-

tiges Vertrauen aufbauen und sichere, nachhaltige 

und attraktive Anlagen für Sie als Kunden realisieren.

Da die WG �Lipsia" eG für eine familiäre Atmo-

sphäre, Offenheit und vor allem für den Genossen-

schaftsgedanken steht, sah er zudem in der Spar-

einrichtung � die einzige ihrer Art in Leipzig � eine 

besondere Herausforderung und hat sich deswegen 

gezielt hier beworben. 

Nach der Arbeit verbringt er jede freie Minute beim 

Sport, sei es beim Fußball in seinem Verein beim 

VfB Scharnhorst Großgörschen oder beim Fitness-

training. Außerdem kocht er selbst sehr gern und 

probiert neue Restaurants aus. 

Bankkaufmann & Sportler verstärkt das Team

Gemeinsam mit unserem Tochterunternehmen, der 

Lipsia Bau und Sanierung GmbH, präsentierten wir uns 

am 6. und 7. September 2024 als engagiertes Ausbildungs-

unternehmen und attraktiver Arbeitgeber bei der Jobmesse 

Leipzig im Congress Center der Messe.

Trotz der sehr warmen Außentemperaturen begrüßten wir 

an unserem Informationsstand sehr viele interessierte 

Besucher, führten angenehme Gespräche und konnten 

so die Vorteile und vor allem positiven sozialen Aspekte 

des Lernens und Arbeitens in einem der großen genos-

senschaftlichen Wohnungsunternehmen der Stadt Leipzig 

näherbringen. 

Erfolgreiche Jobmesse

Nils Walther

Aktuelle 

Stellenangebote 

der Lipsia Bau und

Sanierung GmbH 

(LBS) und WG 

�Lipsia" eG 

Þ nden Sie unter:

Nils Walther

Telefon: 

0341 415 19 105

Mail: nils.walther@

wg-lipsia.de
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+++ In der Ratzelstraße 2�6 wurden alle Baumaßnahmen planmäßig abgeschlossen: die Erneuerung der Fenster, die Instand-

setzung der gesamten Fassade sowie die Errichtung einer Photovoltaik-Anlage auf dem Dach.

+++ Auf den Flachdächern der Liliensteinstraße 41�47, 49�55, 57�63 und 65�71 werden voraussichtlich Ende 2024 vier 

Photovoltaik-Anlagen errichtet.

+++ Die neue Feuerwehrzufahrt samt Aufstellß ächen in der Yorck-/Clausewitzstraße ist ebenfalls fertiggestellt.

Aktuelles Baugeschehen
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etetetetete c.c.c.c.

Alles neu:
... in der Ratzelstraße 2�6: 

Fenster, Fassade, Photovoltaikanlage

Bild rechts: Der Bau der �Lipsia-Zwillinge" liegt weiter im Plan. 

Für Haus A und B ist der Rohbau abgeschlossen. Es folgen Arbeiten 

an den Aufzügen, dem Wärmedämmverbundsystem sowie Heizung/ 

Lüftung/Sanitär/Elektro. Das Richtfest Þ ndet am 07.11.2024 statt.

Bild unten: Die neue Feuerwehrzufahrt samt Aufstellß ächen.

Neubau
... der Lipsia-Zwillinge

Fertiggestellt:
... in der York-/

Clausewitzstraße
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